
^M 88^ »843

Samstag den 4. Movember.

D I l v r i e n.

^ a s erledigte, von bisthümlicher Verleihuua
abhängende Pfarrvicariat Ousischi, im Laibachcr Kl eisc,
hat das finstbischöftlche Laibacher Ordinariat am 2.
Nov. 1843. dem J o h a n n K l a p s c h l z , Pfarrcoo.
perator in Altenlack, verliehen.

T r i e f t , 21 . 0 « . Briefe aus A t h e n melden
Uns, daß die Ruhe im ganzen Königreich bis j ^
noch nicht gestört wurde. Die Wahlen werden mit
emigen unbedeutenden Streitigkeiten noch immer fort.
gesetzt. FürNauplia sind als Deputirte erwählt, S .
Pappalexopulos und Generalmajor P. G. Rhodius,
und für ArgoS D.Perrhkas und Ziokns. Sie gehö.
rcn sämmtlich der Kapodistrianifchm Partei an. Ei»
ner von d.cscn. Rhodius, war unter Kapod.strias
Kr.e«smm.st". Die vor kurzem <,n der Gränze er-
sch.enene Räuberbande, behend aus fünf Personen
und .hrem Anfuhrer Aterjaki, i^ durch den Haupt'
mann Anaghnostis Pappadopulos mit 20 Gränz-
wachlern erwischt und gänzlich aufgerieben wo-den
Se. Maicstät König Otto hat auS Anlaß der Ein^
we.hung der neuen Residenz durch den Erzbischof
v°n Amka demselben ein werthrolles Kreuz, in
Br.llanten gefaßt, verliehen.

2 N i e n.

. .« ^'k ^ , 1 ' " " ' " ' ^ H°"anzlei hat eine bei
dem r. r. Gubcrnmm iu 5, - ;^ ^ . ^

'"verlgen Kl'elScomm ssär erster
«wsse im Küsten,^. 8,i«dr.ch H , « f . " ° ^
l e r , verliehen. ^

S e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster En t .
schlicßung volN 17. October d. I . , ^e am Lyceum
zu La.bach crled.gte Lehrkanzel der Mora l -Theo lo-
»>' dcm Doctor M a t h i a s L e b e n allergnäd.'gst ^u
""echen geruhet. ^ , ^

3 t ll I i c n.
^ o m , 19. October. Scit einigen Tagen tobcn

d>c beigsten in dicscr Iahrszeit sonst hier seltenm
Sturme und in den nahen Mce>eSbuchren sollen
Mehrere Wracke angetrieben seyn. I n verschiedenen
Dörfern der Campagne wurden Erdstöße verspürt,
welche am lN. d. auch die Einwohner des süol,chen
Caserta beunruhigten und zwei Stunden vor M>t»
tag desselben TagS m Neapel sich wiedelbolten. —
Aerztlichcm Nath zu Folge und in Rücksicht auf
seinen andauernden GenesungSzustand hat Cardinal
Mai aufs neue eine Erholungsreise angetreten. D«eß
der Grund des verspäteten Erscheinens der lcytcn
dem Publikum versprochenen zwei Bände deS durch
seine inedirte Litteratur so sehr interessanten 5pici-
legn Nomani. Doch wird der Cardinal in kurzem
Hieher zurück sryn. So eben ist dcr siebente Band
der auch vom katholischen ClcruS Deutschlands hoch.
geschätzten praeleetione« tlieologicae ĉ nas !,,du,t
»n cule^io Nom»no ^oaune» ?vrrone aus der
Presse der Propaganda anS Licht getreten. Er ent»
hält ll-2ctatu5 6c 5«cr»inont>8 in specie. (Allq. Z.)

V a l m a t i e n.
N a g u s a , den 1̂ ». October. Zwei bedeutende

Erdstöße wurden hier seit unsern letzten Berichten
verspürt, nämlich einer den 10. d. um 1 llhr 25
Minuten Nachmittags, von der Dauer ein.r <2e«>
cundc, und ein zweiter den 13. um halb neun llhr
Morgens, dem eine kleine Dotonation vorangiug.
Es wäre zu weitläufig alle die übrigen kleinen Erd»
erschütterungen aufzuzählen, welche die Einwohner
hier aufzeichneten; übrigens ist die Anzahl der, wie-
wohl kaum merklichen Erd «Detonationen sehr groß.
I n der angränzcnden Herzegovina verspürt man tag,
täglich sehr heftige Erdbeben; wodurch die dortigen
Einwohner in die größte Bestürzung versetzt sind.

Die k. k. Militärbesahung, welche in den ver-
flossenen Tagen im Marktflecken P'lle bwouaklrte,
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-zurHckzulehren. Die von Vmetller in Gerona cr»

richtete Nationalgarde war zu Pr im übergegangen.

(W. Z.)
Der M o n i t e u r vom 24. Oct. cnlhcilt aber.

MalS keine tcl,graph,schen Berichte aus Spanien.
Die starken Nebel sind hinderlich. — Am 46. Ott.
war in Barcelona, wie der P h a.re von Baponne
meldet, noch keine Aenderung eingetreten, und das
Feuer dauerte auf beiden Seiten fort. Die Iun>t«
ha-tte alle Individuen männlichen Geschlechts von
H7 biS 60 Jahren bei Todesstrafe unter die Waffen
Herufen. An Geld fehlt eS, den Insurgenten durch.
«uS nicht; s»e haben in Einer Woche 75,000 Pia.
sier in Gold ausgeprägt. Ihre Truppen erhalten täg,
li«h5Realen und 3 Brotrationen, auch d»e Officier«
»verden regelmäßig bezahlt. Einem Kaufmann Na«
mens Safont hat die Junta eine Contribution von
260,000Realen, und einem andern, NamcnS Tour,
120,000 Realen auferlegt; Beide smd aber auS-
gewandert. DaS Dampfboot „Isabella" hat in der
Bucht von NosaS ein Küstenwachtschiss mit Mn»
«ition für die Insurgen-ten weggenommen.

(Vest. V.)
V r o V b r i t n n n i e n .

2lm 17. und 18. October wüthete im Canal,
besonders an der Küste von Kent, ein heftiger
SturlN. 3)ti Margate würd« der Westindienfahrcr
Emma mit einer Ladung von Mahagoniholz von
seinem Anker gerissen und versank. Angesichts d<r«
selben Stadt , ungefähr i '/a «ngl, Me,len von der
Küste, scheitle das nach Port Philip bestimmte
schöne, neugcbaute Schiff Buchamputcr mit 50 Aus.
wanderer« an Bord, wolunter 20 Kinder. Alle
diese, sowie auch die Schisssmannschaft, wurden mit
edler Anstrengung gerettet und durch die furchtbare
Brandung anS Land gebracht, wo die Bewohner
von Margate sich der Entblößten, annahmen. An
der französischen Küste, am Eingang beS Hafens
von Boulogne, war TagS zuvor ein mit Holz be.
frachteter norwegischer Dreimaster gescheitert, dessen
Mannschaft jedoch edcnfallS gerettet wurde.

(Allg. Z.)
Am 2 t . October, am Jahrestage dcS Sieges

bei Trafalgar, sollte Nelson'S Denkmal in Cha-
rmgtroß enthüllt werden. Da man aber mit den
Anstalten nicht, fertig wurde, so bleibt diese Feier,
llchkeit bis zum 2. April (Jahrestag der Seeschlacht
von Copenhagen) verschoben. ^ . Z >

Die M o r n i n g . C h r o n i c l e läßt sich aus
D u b l i n schreiben, daß O'Connell seine Vertheidi.
gung vor Gericht fast einen vollen Monat hindurch
hinziehen und, da er auf alle Anklagepuncte zu

antworten habe, bei dieser Gelegenheit der I o r i die
ganze Lage dcS Landes ouöemandersctzen werde. AlS
ciner der Anwälde für die angeklagten Rtpcolfüh»
rer wird Herr Shell genannt.

DaSselbe Blatt meldet fernct nach Berichten
aus D u b l i n : Die allgemeine Ansicht gehe dahin,
daß die bisher gegen O'Conncll und seine Milan»
geklagten eidlich erhärteten Aussagen nicht zurei»
chcnd seyen, die wider sie vorgebrachten Anschuldi»
gungen vor Gericht zu begründen. WaS die Zeit
deS ProzcsseS «ngehe, so werde derselbe, jda man
den Angeklagten eine geraume Vertheidigungsfrist
schwerlich verweigern wolle, wohl nicht ehcr alS in
der NachchragSscfsion, welche am 27. November be«-
ginne, seinen Anfang nehmen.

Herr John O'Connell hat an die Bürger vow
Kilkenny, welche er im Unterhause vertritt, ein
Schreiben gerichtet, worin cr sie zu eincm Aus»
spruche über sein Verhalten auffordert, das, wie «r
versichert, einzig aus der Ueberzeugung, im wohl»
verstandenen Interesse seines Vaterlandes zu ha«,
beln, hervorgegangen sey. Er bittet sie zugleich, auf
die jetzig« Verfolgung, die gegen seinen Vater, ge»
gen ihn und andere Repealer erhoben worden, kein
Gewicht zu legen und vor Allem nicht durch über»
eilte Handlungen dem Vaterlande die bleibenden
und großen Vortheile zu entziehen, welche ihnen
nicht fehlen tonnten, wenn sie noch «in Weilchen
Geduld hätten und zujähen, (Oest. 33.)

N u sj l a n v .
Die „pr«uß. allg. Zeitung" meldet aus sicherer

Quelle, daß der Kaiser von Nußland, nachdem er
in MoSkau die Nachricht von dem Aufruhre in
Athen erfahren, befohlen hat, den russischen Ge-
sandten am griechischen Hofe, Herrn Katakazy, sei«
neS Postens zu cntfthen. (W. Z.)

Go manisch es Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 18. Oct. Ein Wolken-

bruch, der im Laufe der vorigen Woche hier nie-
bcl'ging, hat in der Hauptstadt sowohl als in der
Umgegend sehr bcllächtlichcn Schaden angerichtet.
DaS Stlaßenpflastcr wurde an viclcn Stellen auf-
gewühlt, die Wege gänzlich verdorben, die steinerne
Brücke von Valkaliman fortgerissen, Und eine bedeu-
tende Anzahl Häuser zerstört. (Ocst. V . )

er h i n «.
Das wichtigste was die Journale enthalten ist die,

jedoch bereits durch daS Dampfboot Akbarnach Europa
gelangte Nachricht von der Aus»vechSlung der Natifica»
tion deS im vorigen Jahr zwischen England und China
geschlossenen FriedenSvertrags. Die Feierlichkeit selbst
— sie hatte an einem der letzten IuniuStage Statt
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ilst in ihre Quartiere in der Stadt zurückg'kchrt;
d<e Bevölkerung dagegen fährt großen Theils fort,
sich in den Umgebungen aufzuhalten.

Den 10. t>., nachdem ein frischer S<ilo«owind
geweht hatte, schlug dieser plötzlich in einen Sturm
nach Westen um, wodurch die Landgegendea, UNd
namentlich jene von Slagno o«rh««rl wurden. Auf
zwei heitere und windstille Tag« hat sich gestern
neuerdmgs der Sciroceo <ingeft«Ut, mid daS Fir«
mament ist Mit Wolken bedeckt. (W. 2«)

Königreild beiver Sicilien.
, N e a p e l , den 16- October. Das schwingend«

Erdbeben^ welches den 10. b. M . um 1 Uhr 50

Minuten Morgens hlsr sich «reignete, ist zUr näm»

lichen Zeir auch in Caserra verspürt worden. Heine

der zwe» Scädie hat Übrigens dadurch den mindesten

Schaden erlitten. (W. Z.)

f r a n k e eich.
P a r i s , 2Ä. Oct. Allenthalbin gelangt man

jctzt mehr und mehr zu der Emsicht, welch cntschei»
dcnde Rolle im Seewesen der Dampfschifffahrt vor«
beHallen ist. Auch die französische Regierung wendet
daher d,csem Theil der Marme in neuerer Zeit «in
besonderes Augenmerk zu, wi« die Erbauung einer
Anzahl Dampfboote zu transatlantischen Fahnen
5cßgle,chcn dle königliche Verordnung vom ^i. März
1852 beweiSt, durch welche die Zahl der KriegS.
dampfsch.ffi auf 70 festgesetzt wird. Zur Ausführung
dieser Verfügung soll jitzt thätigst geschritten wer.
den« der Mannemunstcr hat deßhalb sämmtlich«
Sec'prä'ftcten aufgefordert, Commissionen zu ernen-
nen, und denselben zugleich e.ne Reihe von 20, die
Damps'schlfffahrt nach allen Seiten hm erörternden
Fragen Mltgethe.lt, welche diesen Commissionen zur
Beantwortung vorgelegt werden sollen. Sämmtliche
Berichte werden dann von einer obersten Commission
(von w«lcher der Prinz von Ioinville Mitglied ist)
in letzter Instanz geprüft und alle Fragen definitiv
erledigt. (0est. B.)

Von T o u l o n auS soll demnächst ein Dampf.-

schiff nach den Gewässern von China abfahren.

Wenn nicht Gegenbefehl erlassen wird, ist daS

Dampfschiff „Crocodile" zu diescr Sendung bcst.mml.

Dasselbe hat bereits Befehl erhalten, sobald es von

seiner Fahrt alS Postschiss nach Algler, die eS am

20. anmt t . zurückgekehrt scyn wird, waö unverzüg.

llch geschehen soll, sogleich alle nöthigen Neparatu.

rcn vorzunehmen und für eine lange Fahrt sich in

Stand zu sctzen. Man glaubt, cS wcrde unter den

Befehlen des Commandanten der eben jetzt mit dem

Gesandten, Herrn v. Lagrenee, nach China abge«

henden Expedition bleiben. ES scheint Entschluß der

Regierung zu seyn, in den chinesische« Meeren eine
beträchtliche Seemacht zu untcrhaltm. Eine dcme?<
tenswerthe Thatsache »st, daß alle Seemächte in
bicsenr Augenblicke Handels -Verbindungen mtt Chma
anzuknüpfen bemüht sind, wohin bis vor Kurzem
d̂ e »ngllsche Marine fast allein vorgedrungen war.
Dagegen soll daS Dampfschiff »Castor," desscn nahe
Abfahrt nach TuuiS mau angetündiget hatte, Be-
fehl erhalten haben, nach Athcn abzugehen, wohin
eS einen neuen Repräsentanten Frankreichs in Grie»
chenland bringen würde. (W. Z.)

5 p a n i e n.
Das D i a r i o de la H a b a n a vo« 16. Sept.

enthält eine amtliche Anzeige über di« Veränderun-

gen, welche in Folge des Gelingens des AufstanoeS

gegen den Regenten in der Verwaltung der Insel

Cuba vorgenommen worden sind. Dcr Gtncralcapltän

Valdez hat blS zur Ankunft seineS Nachfolgers

O'Donnell den Admiral Ulloa, der di« bei Havana

stationllte Escadre befehligt, das Gentialcapitanat

abgetreten, und der Finanzinrcndant Larrua ist

durch den Grafen Villanuer«, der dilseS Amt

schon früher von 1325 bis 1841 versehen, ersch«

worden.

M a d r i d , 17. Oct. Je beunruhigender di« Nach»
richten aus den Provinzen lauten, desto höher steigt
in der Hauptstadt d,e Wachsamkeit der Militärbe»
Horde. Die Besahung stcht unt«r "«« Svoss.», vlr
Nhore sind stark beseht und Niemand darf ohne
einen eigenen Nachweis hinaus. Pässe nach Arago»
men werden verweigert, da viele junge Leute dahin
abgegangen sind, um sich den Aufständischen anzu-
schließen. DaS Gerücht spricht vom Pronunciamento
vieler galiclschen Städte. Gewisser scheint dieEll lä.
rung ValladolidS für die Centraljunla. Truppen, die
von diesem Puncte gegen Leon aufgebrochen, sollen
sich zu Rio Seco ebenfalls dem Aufstande angeschlos.
ftn haben. Ja der Espectador will sogar wissen, daß
daS Provinc,alregiment von Segovia sich in Cha«
martm unfern Madrid für die Centraljunta ausge-
sprochen habe und daraus die in der Hauptstadt er-
griffenen Maßregeln erklären. (Allg. Z.)

AuS Privatbriefen erfährt man, daß Pr im
in Holge des mit den Insurgenten von Gerona
geschlossenen Waffenstillstandes den Frauen, K in .
dern und Greisen erlaubt hatte, die Stadt zu ver-
lassen. AlS er aber erfuhr, daß man den der R«.
gierung erg«benen Fam.lien diese Wohlthat cnt.
ziehe, und sie alS Geiseln zurückhalte, hob cr
jene Vergünstigung wicdcr auf, und zwang so.
gar die bereits Ausgewanderten, m die Stadt
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Vouro vom 30. Gctober l«z^

eetto dctto detto ^ 5 ^ ( m C M . ) 75 ^ 5

Wl«'.Stadt»Vanco Obl.zu » ,)» z'Cl. (>« CM. ) 65 3>8

Obllgatlonei, dcr Stände - ( E . M , ^ ^ ^ . ^
v. Oesterreich uitter lind^ zu 5 p<^t.X bU Z ^ ^.' ^'
vb der (5m»ö. vo» Vöh.^zu l»>» ^ . F — ^ .
»uen, Mähre» ^ Schle ., zi>«'.li »»V. —' ,—
ssitt. Stcyrriuarl?. itaill« ^zu » «« / — ^ ,
lci, . Xr. i i», Gorz l i i l d / z u i I ^ , , ^ 45 i l. i —.
»>eö W. Obcrr. A'Ntcö 1

?lc:iln der Kaiser FerdiliandL Nordbahn
zu iooo ft. C. M » i ^ ^ l l fl n̂ C. M

Aciicn dcr Wien Glo^niher Eisenbah»
i» 4uo ft. M. C. 4l2 fl. in C. M.

^slcmdcn< Anzeige
der h i e r Angekomm«ncn und Abgere is ten .

Am 29. O c t o b e r ,8 ,2 .
Frau Johanna Zwaper, Advocattnsg^ttinn,

sanMt Fräul. Tochlei Henriette, nach Trieft F ^ ^
Elis« SamassH, ^)ausdcsitzllSg.ittllM, st^mml Fräul.
Fanni v. Franken, nach Tricst. — Hr. Marcin Süß«
mann. Kaufmann, von Salzburg nach 3»icst. >_
Hr. Anton Edler «. (Zluniehkp. k. k. wi'rkl. Hof.
ra th , von Tri.st nach Wien. — Hr. Louis Eduard
Montardon. Handelsmann, von Tciesi nach Wien.
— Hr. Iwan Baron v. Slielencron, Gutsb,j7^cr,
von Tritst nach Wien. — Hr. Neichsgraf v. Neuhaus,
tänigl. preuß. Karnmelhcrr, sammt Frau Gemahlinn,
von Triest nach Wien.— hl,. Nikolaus Emendi, mol«
dauischer Maior, von Trieft nach Wien. — Hr. Gll«
fiav Opp'lt Edler v. W«rth«nfeld, Handlungsbuch'
Halter, von Wien nach Trieft. — Hr. WenzeslnuS
Glaf v. Glasdach, k. k. Gubernialrath, von Wim
Nach Gorz.
«l ^lm 20 Hr Ignaz Verze, V r . der Necht«. ,on
Gratz nach Kl.c,enf,irt. ___ Hr. Eugen Pellicot. Kauf-
mann, von Grah nach Tr ie f t .» Hr. Baron u. Stenz.
sammt Fr.m Gemahli.m und '̂ady Nosi von W'«n
noch Trieft - Se. Excellenz Hr. Graf Neviczkp d,
Liev.Snpe. bevollmächtigter Minister und ausicrordent.
Ncher Gesandter om glvßherzogl. tokcanischen Hof«,
»0N Trieft nach Wien. ' ^ 1 l ,

^ M ö l . Hr. Alois Casati, Stlaßen.Ass.sttn
von'zpfannberg nach Mailand. — H«. G?ora Wolf.
Spediteur, «on Wien nach Trieft. - Hr, Grego«
V<:uS, Handelsmann, von Agram nach Trieft.
e ^ ^ n V ^ . ' " " b " - Hr. Friedrich Schumach«»,
Handwng re,se,,ber, von Klagenfurl nach Gratz -
H l - ^ "nn B.pt. Marzoni. Hanblung«aae..t von
Tmst nach W.en. -^ Hr P t«r MugN2. k k. Pro.
fessor, von Trust nach Wien.

A m 2 ^ Hr Alexander Gr . f v. Wlltt^mbelg. von
Wien nacb T r .es t . -Hr . F.a.z Konr, Da^dlcr. Nen.
tier, von Salzburg nach Trieft. - h , I ^ „ H<my
Wpune, bril l. Edelmann, von Wien nach Trieft, —
Hr. Dr-. W.il<nbeck, St .b t . und L.nbrechts-'Pl^-
dent, sammt Fraul. Tochter, von Wien nach Trieft.
" - Hr. Johann Nicol i , Besitzer, von Wien nach

(Z„. Zl«l Laib. Zcilmiz v. H. November M 3 . )

Trieft. — Hr. Iam.'s.'Waller, kön. brltt. M^or ,
von Wien nach Triest, — Hr. Wenzel Moriz. Dr .
der Philosephie, von Wien nach Trieft. — Hr. An»
ton u. Eerva, k. k. ilazarelhs Director, von Wien
nach Trieft. — Hr Richard Ritter v. Erco, t k.
Gubernial Secretär, vl)N Wien nach Trieft. — Hr.
Alois Smania, Doctor der Medicin, von-Wien nach
Trieft. — Hr Andreas Gamba, Handelsmann, vsil
Wien nach Trieft.

Verjeich'nß dcr hier Verstorbenen-
Den 25. October !893.

D«m Anton Ie l ina, Holzfutzrmann und H n n ^
besitze«, sein Kind Johann, alt 5 Monate, in der
Tirnau Vorstadt Nr. 52. an, Brechdurchfall.

Den 26 Dcm Ludwig Knee, Riemer, sein K!nd
Vincenz, alt ? Monate, in der Stadt Nr. ll«l). a«
Fraisen.

Den 27, Dem ssranz Magditsch, Sch'.ie!dlrqi-
sellen, sein Wcib ?lgnes. alt 5^ Jahre, in dcr Stadt
Nr. 76, an d,r Lungcnsucht.

Den '.'8. Elisabctha Dimnig, Maurcrswitwe
und Hausbesitzerinn, alt 59 I.'hre, in dcr S t . Pe-
lersVorstadt Nr. 31, am Asthma.

Den 29 Joseph Slupnik, Knecht, alt.^3 Jahre,
ln der PolanaVorftadt Nr. 69, am Nervensieber.
Dem Herrn Themas ütamoufch, k. k. Lehrer der i».
Normalclasse. seine Tochter Anna, alt ^'/^ Jahre,
in der Sladt Nr. ^,2, an Fraisen. _ M^ria Sliuka,
Hausknechlswilw?. alt 87 Jahre, in der S t Peme,
Vorstadt Nr. hä. an Altersschwach?.

D«u I». Dem Wenzel Hirsche!. Lcistenschnei.
der, sein Kind Ichanna, all I'/2 I c h " , in der
Stadt Nr. 52, on U>dcr!>huna. des^Krankheitsstosssß
auf das Gehirn. — G,org Zö'rer, Fiaker, alt a3
Jahre, im Eivi l -Spital Nr. t , an den Folgen d<»
Kopfverletzungen Und wurde gerichtlich bcschaut.

A n m e i k u n g , I m Monate October «8^2 sind
^2 Personen gcsto-ben.

Literarische Anzeigen.
3. 1865, (!)
Bei <U. Nr rch t r , Buchhändler ilt Laibach,

ist zu haben:

Povulärsymbolik,
^ ^ o d e r :

Vergleichende Darstellung
d e »

Glaubensgegensatze
M^I^ zwischen

Kat bollken und P r e s s a n t e n nach, ih«
lil? BekcnsitmßschriftlN.

Voll
I . Buch mann.

Gr. g. Mainz :8^2. b l̂ch, 2 fi. ̂ 6 tr.
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— wirb ',n dem Schreiben eines englischen Marine,
officiers, das cin Vombayer Blatt mittheilt, also
geschildert: „K.-ying, der kaiserliche Commissar ist in
Hong'kong angekommen auf dem Dampfboot Akbar
Mit Heying, dem Tatarengeneral, und dem Ober»
mandarin Hwang. Sie landeten unter einem eigens
errichteten Z.-lt; denn die Sommerhitze war furcht'
bar. Um diesen Großwürdenträgern cin Cortege zu
bilden, waren auf vier Kriegsdschonken mehrere Man^
darinen zweiten NangS, Bediente und Soldaten an^
gelangt. Keying, dem man einen vierspännigen scho»
nen Wagen anbot, zog eine Senfte vor, Heying
und Hwang aber benutzten den Wagen. Am folgen»
den Tage speiSte der kaiserliche Commissar bei dem
Bevollmächtigten der Königinn Victoria, und am Mon-
tag (26 Juni.) wurden die Ratifikationen im brittischen
Negicrungsgebaude ausgewechselt. Außer den englischen
Behörden wohnten auch viele Einwohner der Insel
dieser Feierlichkeit bei. Eine Artilleriesalve verkündigte
die Auswechselung und dic nun erfolgte definitive
Besitzergreifung von der Insel Honkong im Namen
der Krone von Großbritannien. Nach dem Abgänge
des kaiserlichen Commissars wurde die kön. Verord»
nung verlesen, welche den S i r Henry Pottingcr zum
Gouverneur von Hongkong ernennt. Er , sowie der
Major Caine, als erster Magistrat der neuen Colo<
nie, leisteten ihren Amtseid. Abends gab S i r Henry
cin großes Banket zu Ehren des kais. Commissars.
Gegen 50 Gaste setzten sich, bei der großen Hitze,
in weißen Mulselinjacken zu T,sch. Die Chinesen
schienen sich sehr wohl zu behagen. S«e trank.n den
Wein in ungeheuern Maßen, schwatzten, lachten,
schenkten sich selbst ein und stülpten die ausgcttun»
kencn Gläser um, zur sogenannten Nagelprobe. Der
alte Keying muß wenigstens fünfzig große Gläser zu
sich genommen haben. Nach Tisch wurde der Koni»
ginn von England und dem Kaiser von China ein
gemeinsamer Toast mit dreimaldrei ausgebracht. Der
lustige kaiserliche Commissar, bcS Kalftrs Ohm, gab
uns cin chinesisches Lied zum besten ^ welche To-
ne! Dann fordcrte er den S i r H. Pottinger zum
Singen auf. S i r Henry sang ein englisches Trink»
lied, worauf Hwang seinen Cantus vortrug und sei»
nerseiti einen Engländer Mit vivat sevens auf-
rief. Die Palme dieses Vocalconcerts aber trug der
alteTatarengeneral davon; eme solche ohrenzerrechende
Solftggiatur hatt' ich bis dahm nicht für möglich
gehalten. Als er fertig war, rief er den Lord Sal»
toun auf, und dann hob der alte Keying wieder an.
So ward es 11 Uhr Abends, jeder der langen Zö»

pfe trank fur wenigstens sechs, unb zuletzt gingen sie
Noch ziemlich fest und gerade fort. Bei Tafel hatten
sie auch eine Art von Fingerspiel gespielt, ähnlich der
italienischen Mora. Am Mittwoch schifften sich die
Herren, von 15 Kanonenschüssen begrüßt, wieder
auf dem Akbar ein, um nach Canton zurückzukehren.
Alle diese Mandarinen ließen einen guten Emdruck
zurück und nahmen, scheint es, auch einen solchen
mit sich fort. Namentlich waren die englischen D a ,
men von dem feinen und wahrhaft gentlemänmschcn
Benehmen Hwangs ganz entzückt. Seine schönen,
wenn auch kleinen Augen, sein schwarzer Schnurr»
bart, sein feines verständiges Gesicht, seine graciöse
Gestaltmit alabasterweißen kleinen Händenwürden, ab»
gesehen von seinen diplomatischen Talenten, ihn zu
einem «Löwen" erster Große in den vornehmsten
Cirkeln von London eignen, und dahin wünscht er
,n der That eine Lustreise zu unternehmen, wenn er
des Kaisers Erlaubniß dazu erhält. Nicht so freund»
lich sahen di, auf Hongkong wohnenden Chinesen zu
dem Besuch der Mandarine; manche von ihnen me>»
ncn, sie würden es noch zu bereuen haben, dasi sie
sich mit den Barbaren so gemein gemacht. Keying,
dcr Obercommissär, ist außer seinem Titel und semer
Onkelschaft zum Kaiser auch dc>r Hofmeister des muth»
maßlichen Thronerben, und überhaupt an Rang der
dritte Mann ,m Nc,ch. Tr ist von tonnenartiger
Körperfülle, athmet mühsam u"5 bläst dabei seine
mächtigen Backen auf, als wär' 'r in jedem Augen»
blick von einem Schlagfluß bedroht; sein Gesicht lit
das gewöhnliche chinesische, wie man «s von «v»'z"l.
lanb»ld«rn her kcnnt. Die ch'nesische Musik, die se,»
NeM Cortege voranging, war im eigentlichen SlNN
abscheulich; so oft e,n Musiker eine Note verfehlte,
bckam er von dem Capellmeister einen Schlag mil
dem Bambusrohr auf den Kopf. Das geschah schr
oft." — Von dem Friedensvertrag, dessen Rat'fica»
t»on Obrist Malcolm nach England mitnahm, wur»
den in Nanking vier Abschriften gefertigt, die m
der Form e»n.'s kleinen Buchs zusammengelegt sind.
Auf der ersten Seite steht, scharlachroth mit dem
Pinsel ausgeführt, d>e kais. Zustimmung in Pekinger
Schriftzügen, gegenüber das ka>s. Siegel. Das Do»
cument liegt zwischen schön polirten Decken von San»
dilholz, und stcckr in einem ftelbseldencn Futreral m.il
dem kail. Drachen. Der Tariff bedarf noch einer I.-h»
ten Genehmigung in Peking, und dürfte wohl er>5

Ende Augusts definitiv geworden seyn. S i r Henry
Pottinger scheint als Statthalter von Hongkong dcn
Mandarlncnstyl nachzuahmen. So hat er z. B. an
„die Leute, die auf dem Wasser wohnen" (c>. h.
nach chinesischer Sitte auf Barken), unter welchen
sich viel DlebSgesindel befindet, einc warnende Pro»
clamation erlassen, die mit der Formcl schließt-
»Gehorcht zitternd! Keiner widersetze sich! Dies;
ist cin besonderes Edict. Tau.Kwang, ,m 23. Jahr
4. Mond, am 12. Tag (11. Ma i 1843). Pot l .n.
ger. Caine.« (Allg. Z.)

Verleger: Iguaz Alois Gdler v. Kleinmayr.


